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Mit Erfolg konnten 24 junge Männer in im Kfz-Techni-
ker-Handwerk den Teil 1 ihrer Meisterprüfung in der
Bildungsstätte der Handwerkskammer für Ostthürin-
gen in Gera-Aga absolvieren.
Insgesamt waren 27 Meisteranwärter aus Ostthürin-
gen und Sachsen-Anhalt zur Prüfung angetreten, um
an den acht Prüfstationen ihr Können unter Beweis zu

stellen. Egal ob Achsvermessung, Fehlerdiagnose und
Fehlerbehebung am Kfz, Kalkulation oder Fachge-
spräch – unter den Augen der Mitglieder des Meister-
prüfungsausschusses gaben sie ihr Bestes, um den
 Titel eines Kfz-Technik-Meisters führen zu können.
Die Anforderungen in der Meisterprüfung sind sehr
hoch; meisterliches Können ist gefragt. So haben letzt -

endlich 23 Prüfungsteilnehmer den Meisterbrief in
der Tasche. Der Meisterbrief kann erst verliehen wer-
den, wenn alle vier eigenständigen Prüfungsteile er-
folgreich abgelegt wurden.
Ein besonderer Glückwunsch gilt Andreas Schmidt
aus Jena, der mit seinen guten Ergebnissen in diesem
Jahr die besten Prüfungsleistungen erbrachte.

Angehende Kfz-Techniker-Meister absolvierten Meisterprüfung in der Bildungsstätte Gera-Aga

Meisterhaftes zur Kfz-Prüfung 

Michael Reichardt aus Mohlsdorf bei Greiz war einer der 27 Meisterprüflinge und musste sein Können beispielsweise an einem Ottomotor unter den Augen der Prüfungsaus-
schussmitglieder Falk Nerger und Friedbert Feustel (v.li.) unter Beweis stellen. Foto: Kühne

Wer seine Chancen auf dem Arbeitsmarkt verbessern
und nachträglich auf externem Weg einen Berufsab-
schluss erwerben möchte, für den ist NaWi künftig das
Stichwort. NaWi steht für „Berufliche Nachqualifizie-
rung in den Wirtschaftsregionen Altenburger Land
und Gera“, wobei auch der Landkreis Greiz einge-
schlossen wird, und ist ein gemeinsames Projekt der
ifw Meuselwitzer BildungsZentrum GmbH und der
Handwerkskammer für Ostthüringen. Eingebettet ist

das Projekt NaWi in das Programm „Perspektive Be-
rufsabschluss“ des Bundesministeriums für Bildung
und Forschung (BMBF), mit dem der Anteil der Er-
wachsenen ohne beruflichen Abschluss dauerhaft ge-
senkt werden soll.
Im Fokus des Projekts, das aus Mitteln des BMBF und
des Europäischen Sozialfonds (ESF) finanziert wird,
stehen an- und ungelernte Arbeitnehmer/-innen so-
wie Arbeitsuchende ohne Berufsabschluss aus kleinen

Altenburger Land, Stadt Gera und Landkreis Greiz: Mit beruflicher Nachqualifizierung Chancen auf dem Arbeitsmarkt erhöhen

NaWi eröffnet neue Perspektiven

Claudia Gleißenberg und Sebastian Helbig sind die beiden Ansprechpartner, wenn es um berufliche Nachqualifizie-
rung in den Wirtschaftsregionen Altenburger Land und Gera geht. Foto: Kühne

und mittelständigen Unternehmen, die den Berufsab-
schluss nicht mehr im Rahmen einer dualen Ausbil-
dung erlangen können. Ferner richtet sich das Projekt
auch an Arbeitsuchende, die einen Berufsabschluss
aufweisen, der jedoch auf dem Arbeitsmarkt nicht
nachgefragt sowie in Deutschland nicht vollständig
anerkannt wird.
Personen ohne Berufsabschluss haben vergleichs-
weise schlechte Arbeitsmarktchancen. Sie haben häu-
fig mit unsicheren Beschäftigungsverhältnissen zu
kämpfen und tragen zudem ein hohes Arbeitsplatz-
verlustrisiko.
Hier setzt das Projekt NaWi an, indem es an- bzw. un-
gelernten Beschäftigten die Chance bietet, nachträg-
lich auf externem Weg einen Berufsabschluss in einem
anerkannten Ausbildungsberuf zu erwerben. Damit
erhöht der Einzelne seine individuellen Chancen auf
dem Arbeitsmarkt erheblich. Dem zukünftigen Fach-
kräftemangel kann so wirkungsvoll begegnet werden.
Qualifizierungspotenziale von An- und Ungelernten
werden genutzt.
Das Ziel des Projekts besteht im Auf- und Ausbau ei-
nes nachhaltig auf den regionalen Bedarf abgestimm-
ten, Nachqualifizierungsangebots an Beratungs- und
Unterstützungsleistungen für An- und Ungelernte so-
wie für Unternehmen. Hauptziel ist, „beide Seiten aus
einer Hand“ zu beraten sowie die Wege für die Betei-
ligten zu verkürzen und damit überschaubarer zu ge-
stalten. Der Schwerpunkt der Projektarbeit liegt hier-
bei in der Bereitstellung und Anwendung von passge-
nauen Qualifizierungsangeboten. Außerdem sollen
Ostthüringer Unternehmen das Instrument der Nach-
qualifizierung kennen lernen und für die Fachkräftesi-
cherung in ihrem Unternehmen einsetzen.
Dies geschieht in enger Kooperation mit regionalen
Arbeitsmarktakteuren. Die Nachqualifizierung soll
einfacher und transparenter gestaltet und dabei
gleichermaßen der Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-
seite gerecht werden.

Ansprechpartner: Sebastian Helbig von der Handwerkskammer für 
Ostthüringen, Tel. 0365/8225-176, E-Mail: helbig@hwk-gera.de, sowie
Claudia Gleißenberg von der ifw Meuselwitzer BildungsZentrum GmbH, 
Tel. 03448/440142, E-Mail: gleissenberg@ifw-mbz.de

50. Geburtstag
Armin Wetekam aus Mörsdorf bei Stadtro-
da, Uwe Quente aus Hohenleuben, Reinhard
Dörfer aus Wildetaube, Ullrich Gölitzer aus
Saalfeld, Jörg Weichert aus Gera, Lutz
 Müller aus Remptendorf, Jans-Lutz Neuge-
bauer aus Kraftsdorf, Johannes Kuderer
aus Gera, Peter Papst aus Jena, Andreas
Rothe aus Kraftsdorf, Holger Fuchs aus
 Jena, Birgit Waldenburger aus Haselbach
bei Altenburg, Henry Ludwig aus Tanna
bei Schleiz und Thomas Bösewetter aus
Münchenberndorf.
55. Geburtstag
Dietmar Marquardt aus Eisenberg, Horst
Gernhardt aus Rothenstein bei Jena, Edda
Götz aus Hermsdorf, Ronald Hanf aus Jena,
Hans-Jürgen Franke aus Saalfeld, Egbert
Werner aus Unterwellenborn, Stephan Wink-
ler aus Tanna bei Schleiz, Harald Schott aus
Moßbach, Gunter Scheller auis Leutenberg,
Wolfgang Kellner aus Rottenbach, Arnulf
Harnisch aus Schlöben, Thomas Kummer
aus Triptis, Thomas Mille aus Golmsdorf,
Wolfgang Machold aus Greiz, Gerhard Sor-
ge aus Remda-Teichel, Werner Grießmann
aus Saalfeld und Matthias Winkler aus Linda
bei Weida.
60. Geburtstag
Karin Hendel aus Göpfersdorf, Ilona
 Günther aus Schkölen bei Eisenberg, Marti-
na Harnisch aus Weißenborn bei Hermsdorf
und Gunter Bender aus Weida.
65. Geburtstag
Hella Kaiser aus Bollberg, Bernd Gößner
aus Eisenberg, Karola Römhild aus Gera
und Karl-Heinz Sahr aus Pößneck.
70. Geburtstag
Adelheid Grüner aus Hermsdorf, Gunter
Schmidt aus Bad Lobenstein und Karl Urban
aus Remptendorf.
75. Geburtstag
Günter Höckner aus Schmölln.
Vorstand und Geschäftsleitung der Hand-
werkskammer wünschen den Jubilaren alles
Gute, Schaffenskraft und Gesundheit.

Geburtstage und Jubiläen

Die Handwerkskammer für Ostthürin-
gen bietet als neuen kostenfreien Ser-
vice ab März einmal monatlich eine
Rentensprechstunde nach telefonischer
Voranmeldung an. Erstmalig findet die
Sprechstunde am 14. März in der Zeit
von 10 bis 16 Uhr statt.
Wolfgang Adam, Versichertenberater
der Deutschen Rentenversicherung
Bund, erteilt an diesem Tag kostenlosen
Rat und Auskunft in allen Renten- und
Versicherungsangelegenheiten. Gleich-
zeitig hilft er bei der Beschaffung feh-
lender Unterlagen sowie bei der Beglau-
bigung rentenrechtlich relevanter Do-
kumente.
Aber auch die Aufnahme von Anträgen
auf Kontenklärung, zur Befreiung von
der Versicherungspflicht und zur Zah-
lung von freiwilligen Beiträgen sowie
die Hilfe bei der Klärung von Ansprü-
chen aus den Versorgungssystemen der
ehemaligen DDR sind möglich. Nicht
zuletzt können die Beratung bei der
Einrichtung von Mini-Job-Verhältnis-
sen mit Aufstockung der Beiträge zur
gesetzlichen Rentenver sicherung sowie
die Unterstützung bei der Auffüllung
von Anwartschaftszeiten und der Nut-
zung von Vertrauensschutzregelungen
erfolgen.

Anmeldungen bitte bei der Handwerkskammer für
Ostthüringen, Stefan Glöckner, Tel. 0365/8225-120

Sprechstunde 
zum Thema Rente
Neues monatliches Angebot

In diesen Tagen erhalten alle Mit -
gliedsbetriebe der Handwerkskammer
für Ostthüringen kostenfrei das Info-
heft 2011. Nach dem Erfolg im ver -
gangenen Jahr hält auch die Neuauflage
wieder viele nützliche Informationen,
Anregungen und Tipps parat, damit
die Handwerksunternehmerinnen und
-unternehmer die umfangreichen Ser-
viceleistungen der Handwerkskammer
nutzen können.
Wichtige inhaltliche Themen sind bei-
spielsweise alle Fragen rund um die
Aus- und Weiterbildung sowie die da-
mit verbundene Fachkräftesicherung.
Ebenso werden die drei Bildungsstätten
der Handwerkskammer vorgestellt.
Besonderes Augenmerk ist auf das Eh-
renamt gerichtet, ohne dessen Engage-
ment die Qualität im Ostthüringer
Handwerk undenkbar wäre. Nicht zu-
letzt enthält das Infoheft neben einem
Überblick über alle wichtigen An-
sprechpartner der Handwerkskammer
für Ihre Fragen wiederum eine abtrenn-
bare Seite, auf der Sie in übersichtlicher
Form Ihre Beratungswünsche angeben
und an die Handwerkskammer zurück-
senden können.
„Unser Ziel ist es, auch mit dem Infoheft
2011 unsere Mitgliedsunternehmen
über die vielfältigen Service- und Bera-
tungsmöglichkeiten der Handwerks-
kammer zu informieren, um die Hand-
werkskammer mehr und mehr zum Ser-
vicecenter des Ostthüringer Handwerks
zu etablieren“, so Hans Joachim Reiml,
Hauptgeschäftsführer der Handwerks-
kammer. 

Infoheft kommt
kostenfrei ins Haus
Handwerkskammer kompakt

Die qualifizierte elektronische Signatur
bei der Teilnahme am elektronischen
Abfallnachweisverfahren (eANV) ist seit
diesem Monat auch für Handwerksbe-
triebe Pflicht. Zur Teilnahme am eANV
benötigt der Betrieb eine Signaturkarte
sowie ein geeignetes Chipkartenlesege-
rät. Informationen zum Thema bietet
das Umweltzentrum des Handwerks
Thüringen Ende Februar und Anfang
März jeweils einen dreistündigen Pra-
xisworkshop in Rudolstadt an. An drei
bis vier Fällen wird durchgespielt, wie
betroffene Betriebe vorgehen können.
Es gibt Informationen zu rechtlichen
Grundlagen und über die Portalstation
der zentralen  Koordinierungsstelle der
Länder (ZKS). Im Anschluss werden in-
dividuelle Fragen  beantwortet.

Interessenten am Workshop „Qualifizierte elektroni-
sche Signatur – eANV“ wenden sich bitte schnellst-
möglich an das Umweltzentrum in Rudolstadt, Tel.
03672/377-180, E-Mail: info@umweltzentrum.de

Praxisworkshop
zum eANV
Anmelden im Umweltzentrum 



Deutsche Handwerks Zeitung

Ausg. 4 | 18. Februar 2011 | 63. JahrgangHANDWERKSKAMMER FÜR OSTTHÜRINGEN10

1. Auftraggeber (Vergabestelle): Hand-
werkskammer für Ostthüringen, Hand-
werkstr. 5, 07545 Gera, Tel. 0365/8225-0,
Fax 0365/8225-199
2.a) Gewähltes Vergabeverfahren: Öffentli-
che Ausschreibung nach VOB/A Anhang B
2.b) Art des Auftrages, der Gegenstand der
Vergabe ist: Ausführung von Bauleistungen
3.a) Ort der Ausführung: BTZ Rudolstadt,
Breitscheidstr. 133, 07407 Rudolstadt (Ar-
beitsamtgebäude)
3.b) Art und Umfang der Leistung:
Vergabe Nr./Beschreibung/Umfang
Bodenbelagsarbeiten Arbeitsamtgebäude
EG bis 4. OG

Bodenbelagsarbeiten
� ca. 150 m2 Ausbau PVC- bzw. Teppich-

belag in Teilflächen mit Sockel in Fluren
und 2 Zimmern

� ca. 135 m2 Liefern und Verlegen von
PVC-Belag mit Sockel in Teilflächen

� ca. 15 m2 Liefern und Verlegen von
Nadelvliesbelag mit Sockel

4. Etwaige Frist für die Ausführung:
Bodenbelagsarbeiten
Beginn: ca. Anfang April 2011
Fertigstellung: ca. Ende April 2011
5.a) Name und Anschrift der Dienststelle,
bei der die Vergabeunterlagen und zusätzli-
che Unterlagen angefordert und eingese-
hen werden können, sowie Termine, bis zu
dem diese Unterlagen spätestens angefor-
dert werden können; Anschrift: Handwerks-
kammer für Ostthüringen, BTZ Rudolstadt,

In der Schremsche 3, 07407 Rudolstadt
Anforderung ab 21.02.2011
Anforderung bis 25.02.2011
5.b) Entgeld für Übersendung dieser Unter-
lagen: 
Bodenbelagsarbeiten: 10,00 Euro
wird erstattet: nein
Zahlungsweise: Scheck
Scheck ausgestellt auf Planungsbüro
 Günther Bätz & Martin Skrobranek, Karl-
 Hugel-Straße 4, 95445 Bayreuth
Adressiert an: Handwerkskammer für Ost-
thüringen, BTZ Rudolstadt, In der Schrem-
sche 3, 07407 Rudolstadt
Die Verdingungsordnungsunterlagen wer-
den nur versandt, wenn der Scheck vor-
liegt.
6.a) Ablauf der Frist für die Einreichung der
Angebote: 10.03.2011
6.b) Anschrift, an welche die Angebote zu
richten sind: Handwerkskammer für Ost -
thüringen, BTZ Rudolstadt, In der Schrem-
sche 3, 07407 Rudolstadt
6.c) Sprache, in der die Angebote abge-
fasst sein müssen: Deutsch
7.a) Personen, die bei der Eröffnung der An-
gebote anwesend sein dürfen: Bieter und ih-
re Bevollmächtigten
7.b) Eröffnung der Angebote: 10.03.2011
Bodenbelagsarbeiten 11.00 Uhr
Anschrift: Handwerkskammer für Ostthürin-
gen, BTZ Rudolstadt, In der Schremsche 3,
07407 Rudolstadt
8. Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

unbefristete Gewährleistungsbürgschaft in
Höhe von 3 v.H. Schlussabrechnungssum-
me einschließlich der Nachträge
9. Wesentliche Zahlungsbedingungen und/
oder Verweisung auf die Vorschriften, in de-
nen sie enthalten sind: Zahlungsbedingun-
gen gemäß Verdingungsunterlagen
10. Gegebenenfalls Rechtsform, welche die
Bietergemeinschaft, an die der Auftrag ver-
geben wird, haben muss: gesamtschuldne-
risch haftend mit bevollmächtigtem Ver -
treter
11. Mit dem Angebot verlangte Nachweise
für die Beurteilung der Eignung des Bieters:
Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässig-
keit Angaben zu machen über:
� seinen Umsatz in den letzten drei abge-

schlossenen Geschäftsjahren, soweit
er Bauleistungen und andere Leistun-
gen betrifft, die mit der zu vergeben-
den Leistung vergleichbar sind, unter
Einschluss des Anteils bei gemeinsam
mit anderen Unternehmern ausgeführ-
ten Aufträgen,

� die von ihm ausgeführten Leistungen in
den letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu vergeben-
den Leistung vergleichbar sind,

� die Zahl der bei ihm in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren jah-
resdurchschnittlich beschäftigten Ar-
beitskräfte, gegebenenfalls gegliedert
nach Berufsgruppen,

� die ihm für die Ausführung der zu ver-
gebenden Leistungen zur Verfügung
stehende technische Ausrüstung,

� die Kopie der Handwerkskarte,
� Bescheinigung der Krankenkasse (z.B.

AOK usw.)
� Steuerbescheinigung vom Finanzamt
Der Bieter hat eine Bescheinigung der Be-
rufsgenossenschaft vorzulegen. Bieter, die
ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik
Deutschland haben, haben eine Bescheini-
gung des für sie zuständigen Versiche-
rungsträgers vorzulegen.
12. Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:
09.04.2011
13. Kriterien für die Auftragserteilung, wenn
diese nicht in den Vergabeunterlagen ge-
nannt sind: Preis, Qualität, Wirtschaftlich-
keit
14. Sonstige Angaben, insbesondere die
Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter
zur Nachprüfung behaupteter Verstöße ge-
gen Vergabebestimmungen wenden kann:
Auskünfte zum Verfahren erteilt:
Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Tech-
nologie und Arbeit, Postfach 90 02 25,
99105 Erfurt
Auskünfte zum technischen Inhalt erteilt:
Planungsbüro, Günther Bätz & Martin Skro-
branek, Karl-Hugel-Straße 4, 95445 Bay-
reuth, Tel. 0921/7453-0

Gera, 18.02.2011
Handwerkskammer für Ostthüringen

Bodenbelagsarbeiten
ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

1. Auftraggeber (Vergabestelle): Hand-
werkskammer für Ostthüringen, Hand-
werkstr. 5, 07545 Gera, Tel. 0365/8225-0,
Fax 0365/8225-199
2.a) Gewähltes Vergabeverfahren: Öffentli-
che Ausschreibung nach VOB/A Anhang B
2.b) Art des Auftrages, der Gegenstand der
Vergabe ist: Ausführung von Bauleistungen
3.a) Ort der Ausführung: Handwerkskam-
mer für Ostthüringen, Bildungsstätte Gera,
Straße der Freundschaft 27, 07554 Gera-
Aga (Metallwerkstatt II)
3.b) Art und Umfang der Leistung:
Vergabe Nr./Beschreibung/Umfang
Sanierung Lichtkuppeln

Dachdeckerarbeiten
� ca. 41 Stück Ausbau Lichtkuppeln,

Größe ca. 1,50 x 1,50 m mit Holz -
bohlenkranz, einschl. Öffnen der Dach-
fläche

� ca. 21 Stück Lieferung und Einbau
 neuer Lichtkuppeln mit wärmegedämm-
tem Kranz, Größe ca. 1,50 x 1,50 m

� ca. 21 Stück Schließen der Dachfläche
um Lichtkuppeln

� ca. 20 Stück Schließen von Dach -
öffnungen mit verzinktem Stahlblech
und Traufprofilen, Größe ca. 1,50 x
1,50 m, einschl. Schließen der Dach -
fläche mit Dämmung und Bitumen -
schweißbahnen

Trockenbauarbeiten
� ca. 41 Stück Demontage Gipskarton-

verkleidungen in den Lichtkuppel-
schächten, ca. 1,50 x 1,50 x 1,40 m

� ca. 250 m2 Demontage von abgehäng-
ten Mineralfaserdecken in Kleinflächen
um die Lichtkuppeln

� ca. 120 m2 Lieferung und Montage
Gipskartonverkleidungen in den Licht-
kuppelschächten einschl. Unterkon-
struktion,  Größe ca. 1,50 x 1,50 x
0,80 m

� ca. 250 m2 Ergänzung Mineralfaserde-
cken um Lichtkuppelschächte

� ca. 80 m2 Lieferung und Montage von
Mineralfaserdecken in Kleinflächen als
Ergänzung der vorhandenen Decke

� ca. 35 m2 Lieferung und Montage von
Alupaneeldecken in Kleinflächen als Er-
gänzung

Malerarbeiten
� ca. 180 m2 Anstrich Gipskartonver -

kleidungen in Lichtkuppelschächten
mit Latexfarbe, einschl. Grundierung,
 Größe ca. 1,50 x 1,50 x 1,40 m

4. Etwaige Frist für die Ausführung:
Dachdeckerarbeiten
Beginn: Anfang April 2011
Fertigstellung: Mitte August 2011
Trockenbauarbeiten
Beginn: Mitte April 2011
Fertigstellung: Mitte August 2011
Malerarbeiten
Beginn: Ende Juli 2011
Fertigstellung: Mitte August 2011
5.a) Name und Anschrift der Dienststelle,
bei der die Vergabeunterlagen und zusätz -
liche Unterlagen angefordert und eingese-
hen werden können, sowie Termine, bis zu
dem diese Unterlagen spätestens angefor-
dert werden können.
Anschrift: Handwerkskammer für Ostthürin-
gen Gera, Handwerkstr. 5, 07545 Gera
Anforderung ab 21.02.2011
Anforderung bis 25.02.2011
5.b) Entgeld für Übersendung dieser Unter-
lagen: 
Dachdeckerarbeiten: 25,00 Euro
Trockenbauarbeiten: 15,00 Euro
Malerarbeiten: 10,00 Euro
wird erstattet: nein
Zahlungsweise:Scheck
Scheck ausgestellt auf Planungsbüro
 Günther Bätz & Martin Skrobranek, Karl-
 Hugel-Straße 4, 95445 Bayreuth

Adressiert an: Handwerkskammer für
 Ostthüringen Gera, Handwerkstr. 5, 07545
Gera
Die Verdingungsordnungsunterlagen wer-
den nur versandt, wenn der Scheck vor-
liegt.
6.a) Ablauf der Frist für die Einreichung der
Angebote: 10.03.2011
6.b) Anschrift, an welche die Angebote zu
richten sind: Handwerkskammer für Ostthü-
ringen Gera, Handwerkstr. 5, 07545 Gera
6.c) Sprache, in der die Angebote abge-
fasst sein müssen: Deutsch
7.a) Personen, die bei der Eröffnung der An-
gebote anwesend sein dürfen: Bieter und ih-
re Bevollmächtigten.
7.b) Eröffnung der Angebote: 10.03.2011
Dachdeckerarbeiten 13.30 Uhr
Trockenbauarbeiten 13.45 Uhr
Malerarbeiten 13.55 Uhr
Anschrift: Handwerkskammer für Ostthürin-
gen Gera, Handwerkstr. 5, 07545 Gera
8. Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:
unbefristete Gewährleistungsbürgschaft in
Höhe von 3 v.H. Schlussabrechnungssum-
me einschließlich der Nachträge
9. Wesentliche Zahlungsbedingungen und/
oder Verweisung auf die Vorschriften, in de-
nen sie enthalten sind: Zahlungsbedingun-
gen gemäß Verdingungsunterlagen
10. Gegebenenfalls Rechtsform, welche die
Bietergemeinschaft, an die der Auftrag ver-
geben wird, haben muss: gesamtschuldne-
risch haftend mit bevollmächtigtem Ver -
treter
11. Mit dem Angebot verlangte Nachweise
für die Beurteilung der Eignung des Bieters:
Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässig-
keit Angaben zu machen über:
� seinen Umsatz in den letzten drei abge-

schlossenen Geschäftsjahren, soweit
er Bauleistungen und andere Leistun-
gen betrifft, die mit der zu vergeben-
den Leistung vergleichbar sind, unter

Einschluss des Anteils bei gemeinsam
mit anderen Unternehmern ausgeführ-
ten Aufträgen,

� die von ihm ausgeführten Leistungen in
den letzten drei abge schlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu vergeben-
den Leistungvergleichbar sind,

� die Zahl der bei ihm in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren jah-
resdurchschnittlich beschäftigten Ar-
beitskräfte, gegebenenfalls gegliedert
nach Berufsgruppen,

� die ihm für die Ausführung der zu ver-
gebenden Leistungen zur Verfügung
stehende technische Ausrüstung,

� die Kopie der Handwerkskarte,
� Bescheinigung der Krankenkasse (z.B.

AOK usw.)
� Steuerbescheinigung vom Finanzamt.
Der Bieter hat eine Bescheinigung der Be-
rufsgenossenschaft vorzulegen. Bieter, die
ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik
Deutschland haben, haben eine Bescheini-
gung des für sie zuständigen Versiche-
rungsträgers vorzulegen.
12. Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist.
09.04.2011
13. Kriterien für die Auftragserteilung, wenn
diese nicht in den Vergabeunterlagen ge-
nannt sind: Preis, Qualität, Wirtschaftlich-
keit
14.Sonstige Abgaben, insbesondere die
Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter
zur Nachprüfung behaupteter Verstöße ge-
gen Vergabebestimmungen wenden kann:
Auskünfte zum Verfahren erteilt:
Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Tech-
nologie und Arbeit, Postfach 90 02 25,
99105 Erfurt
Auskünfte zum technischen Inhalt erteilt:
Planungsbüro, Günther Bätz & Martin Skro-
branek, Karl-Hugel-Str. 4, 95445 Bayreuth,
Tel. 0921/7453-0

Gera, 18.02.2011
Handwerkskammer für Ostthüringen

Sanierung von Lichtkuppeln 
ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

Mit Datum vom 4. Dezember 2010 wurden
folgende öffentlich bestellte und vereidigte
Sachverständige der Handwerkskammer
für Ostthüringen für fünf Jahre wiederbe-
stellt:
Silvia Hofmann im Holz- und Bautenschutz-
gewerbe, Andreas Kubiciel im Installateur-
und Heizungsbauerhandwerk, Frank Lind-
ner im Fliesen-, Platten- und Mosaikleger-
handwerk, Eckhard Linke im Dachdecker-
handwerk, Uwe Mimietz im Installateur- und
Heizungsbauerhandwerk, Günter Seidel im
Metallbauerhandwerk, Hermann Werler im
Metallbauerhandwerk, Wolfgang Werner im
Holz- und Bautenschutzgewerbe und Ge-
bäudereinigerhandwerk (Sachgebiet Schäd-
lingsbekämpfung) sowie Gerd Zellhuber im
Parkettlegerhandwerk.
Mit Datum vom 12. Dezember 2010 wur-
den folgende öffentlich bestellte und verei-
digte Sachverständige der Handwerkskam-
mer für Ostthüringen für fünf Jahre wieder-
bestellt:
Jürgen Häkanson-Hall im Elektrotechniker-
handwerk sowie Hannelore Kraus im Instal-
lateur- und Heizungsbauerhandwerk.

Mit Datum vom 4. Dezember 2010 wurden
folgende öffentlich bestellte und vereidigte
Sachverständige der Handwerkskammer
für Ostthüringen für zwei Jahre wiederbe-
stellt:
Kurt-Jürgen Bock im Hörgeräteakustiker-
handwerk, Uwe Dobermann im Ofen- und
Luftheizungsbauerhandwerk, Gerhard Kö-
nig im Maurer- und Betonbauerhandwerk so-
wie Thomas Loose im Holz- und Bauten-
schutzgewerbe.
Als Sachverständige ausgeschieden sind
mit Datum 3. Dezember 2010 Ullrich Eller
im Schornsteinfegerhandwerk, Ralf Mü-
ckenheim im Bautentrocknungsgewerbe
und Holz- und Bautenschutzgewerbe, Klaus
Pandorf im Ofen- und Luftheizungsbauer-
handwerk, Gottlieb Richter im Steinmetzen-
und Steinbildhauerhandwerk, Siegfried Sän-
ger im Maurer- und Betonbauerhandwerk,
Silke Walther-Heimer im Straßenbauerhand-
werk sowie Günter Wohlfarth im Elektro-
technikerhandwerk.
Die Handwerkskammer für Ostthüringen
dankt den ehemaligen Sachverständigen
für ihre geleistete Arbeit.

Sachverständige im Handwerk
wiederbestellt oder ausgeschieden 

BEKANNTMACHUNG DER HANDWERKSKAMMER FÜR OSTTHÜRINGEN

Mit der Ehrennadel der Handwerks-
kammer für Ostthüringen in Silber wur-
de der Gebietsdirektor der Inter Ver -
sicherung, Hubert Trautwein, ausge-
zeichnet.
Der Geehrte ist seit dem 1. Januar 1988
für die Inter Versicherung tätig. Kurz
nach der Wiedervereinigung wurde er
als Bezirksdirektor nach Gera berufen
und hatte wesentlichen Anteil am Auf-
bau der Vertriebsstrukturen in der Re-
gion, bevor er am 1. Juli 2009 als Be-
zirksdirektor nach Erfurt wechselte. „In
der gesamten Zeit Ihrer Arbeit haben
Sie sich besondere Verdienste um den
Aufbau von Geschäftspartnerschaften
vor allem zu handwerklichen Betrieben

erworben“, so Klaus Nützel in seiner
Laudatio. Zugleich wurden durch Hu-
bert Trautwein mit großem Erfolg die
Verbindungen zu Verbänden und Orga-
nisationen des handwerklichen und ge-
werblichen Mittelstandes, so auch zur
Handwerkskammer für Ostthüringen,
gepflegt und intensiviert.
„Sie sind mit Ihren Angeboten ein Ga-
rant dafür, dass sich die Ostthüringer
Handwerker auf ihre Kernaufgaben
konzentrieren können – die wirtschaft-
liche Rentabilität ihrer Unternehmen
und damit die Schaffung von Arbeits-
und Ausbildungsplätzen in der Region“,
so Kammerpräsident Klaus Nützel ab-
schließend. 

Handwerkskammer würdigt Verdienste von Hubert Trautwein  

Silberne Ehrennadel verliehen

Kammerpräsident Klaus Nützel (li.) und Hauptgeschäftsführer Hans Joachim Reiml (re.)
übergaben die Ehrennadel der Handwerkskammer für Ostthüringen in Silber an Hubert
Trautwein. Foto: Kühne

Mit der Ehrenurkunde der Handwerks-
kammer für Ostthüringen wurde die
Kreishandwerkerschaft Gera anlässlich
ihres 20-jähigen Bestehens geehrt. Die
Urkunde nahm Kreishandwerksmeister
Ullrich Buff aus den Händen von Katja
Schmalfuß, Referatsleiterin Berufsaus-
bildung der Handwerkskammer, in
Empfang. Sie dankte der Kreishandwer-
kerschaft im Namen des Vorstandes und
der Geschäftsführung der Handwerks-
kammer für Ostthüringen für die ver-
trauensvolle und engagierte Zu-
sammenarbeit im Interesse der Hand-
werkerinnen und Handwerker in der
Region.
Die Kreishandwerkerschaft Gera wurde
am 14. November 1990 gegründet. Dem
ersten Vorstand gehörten Kreishand-
werksmeister Reiner Schraps, die stell-
vertretenden Kreishandwerksmeister
Joachim Jahn und Gerd Meder sowie
Manfred Will, Manfred Poetzschner, Lo-
thar Zinkeisen, Ulrich Eller, Manfred
Hetzer und Rainer Dietz an.

1.200 Betriebe organisiert

Die Hauptaufgabe bestand zur damali-
gen Zeit darin, die Organisationsstruk-
turen, wie beispielsweise die Wahl der
Ausschüsse, und die Herstellung der Ar-
beitsfähigkeit der Geschäftsstelle im
„Haus des Handwerks“ am Geraer
Puschkinplatz herzustellen. Aber auch
die Voraussetzungen für die Abnahme
der Zwischen- und Gesellenprüfungen
durch die Innungen mussten geschaf-
fen werden. Heute sind im Einzugsbe-
reich der Kreishandwerkerschaft Gera
rund 1.200 Handwerksbetriebe tätig.
Das Leistungsangebot der Kreishand-
werkerschaft für ihre Mitgliedsbetriebe
hat sich in den vergangenen zwei Jahr-
zehnten kontinuierlich erweitert. Dazu

gehören unter anderem die Übernahme
der Geschäftsführung für Innungen, die
Beratung zu Fragen der Berufsausbil-
dung und die Prüfung der Ausbildungs-
verträge, die Organisation von Schulun-
gen, Seminaren und Vorträgen zu fach-
spezifischen und fachübergreifenden
Themen sowie der Abschluss von Grup-
penverträgen mit berufsständischen
Versicherern zu besonders günstigen
Konditionen, um nur einiges zu nen-
nen.

Engagement für Arbeitsplätze

Auch in der heutigen Zeit ist die Kreis-
handwerkerschaft jederzeit ein kom -
petenter Ansprechpartner nicht nur für
Innungsbetriebe der derzeit zwölf
 Innungen. „Unser Ziel muss es sein,
dass die wirtschaftliche Lage des Hand-
werks in Gera und Umgebung – auch
mit Unterstützung der Stadt Gera durch
eine bessere Vergabepolitik – auf einem
stabilen Niveau gehalten werden kann.
Denn das sichert Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze in der Region“, so Kreis-
handwerksmeister Ullrich Buff, der das
Amt im Jahr 2003 übernahm und bis
heute mit großem Engagement ausfüllt.
Dem aktuellen Vorstand gehören der-
zeit neben Ullrich Buff die stellvertre -
tenden Kreishandwerksmeister Rainer
Kneisel und Bernd U. Beyer sowie Peter
Schönfeld, Andreas Scheibe, Lutz Koli-
bal und Bernd Schweyer an.
Sie leiten gemeinsam mit der Ge-
schäftsstelle die Geschicke der aktuell
mehr als 400 Innungsbetriebe in Gera
und Umgebung und sie hoffen natür-
lich, dass sich zahlreiche Handwerks-
unternehmerinnen und -unternehmer,
die noch nicht einer Innung angehören,
zu einem Beitritt in die Innung ent-
schließen.

Ehrenurkunde zum Jubiläum der Kreishandwerkerschaft Gera

Seit 20 Jahren fürs Handwerk in
Gera und Umgebung engagiert 

Katja Schmalfuß, Referatsleiterin Berufsausbildung der Handwerkskammer (Mitte), über-
gibt die Ehrenurkunde zum 20-jährigen Bestehen der Kreishandwerkerschaft Gera
an Kreishandwerksmeister Ullrich Buff sowie an die Geschäftsführerin der Kreishandwer-
kerschaft, Marion Bauer. Foto: Kühne


